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Soztalpolitische „Lückenbüßerin“ und erfin €l Bucher beschäftigen sıch miı1t der
derische „Nothelferin“ CAaltten der Geschichte der Carıtas In der DDR un:!
Mawuer. Ergebnisse zweler Neuerschel- sind das Ergebnis eiINes gemeinsamen FOT-
L11U Z der Carıtas 1n der schungsprojektes des Deutschen (arıtas.
DDR5 verbandes (DGV) un der Kommission IUr

Zeitgeschichte, Bonn. Ziel des Projektes
Gut zehn TE nach dem doppelten Warl CS, der ra nach dem Ausmals der

Epochenereigni1s der Irie  iıchen Revolu- UrCc.  ringung der Carıtasorganisation ın
t1on in der DDR un! der Wiedervereinl- der DDR UrCcC das Minısterium IUr
SU11$ gehört die Geschichte der SED-Dik- Staatssicherheit (M{IS) nachzugehen.

den besten eriorschten Zeıit- Eıne Tagungsveranstaltung mıiıt Zeıitzeu-
abschniıtten der deutschen Zeitgeschichte. SCH sollte die kirchenpolitischen Befunde
Das interesse der DpIier des Regimes wI1e erganzen un den Blick erweıtern aul die
uch der Mitglieder selines Herrschaftsap- Arbeitsbedingungen der CarHas un den
parates der Je eigenen Geschichte (DZWw. Bedingungen soOzlalistischer Herrschafit 1n
ihrer Verschleierung), die bis VOT kurzem der DD  A Inhaltlich sind €l Buücher das
einmalig gunstige Quellenlage und eın her DIis In den Text un die Fulsnoten hi-
Heer VO  e Doktoranden un Habilitanden nein aufeinanderbezogen, Ja miteinander
der verschiedensten wissenschaftlichen verwoben, Wäas einer gemeinsamen Be-

herausfordert?. DennochDisziplinen en ihren Beıtrag azu RC sprechung
eistet. Von ang galt eın besonderes könnten die beiden Buücher ihrem Duktus
Interesse den Kirchen, hatten ihre Ge- nach unterschiedlicher kaum sSe1N: Der
meinden mıt Je nach Region und Kon- VO.  - Christoph KOosters herausgegebene
fession unterschiedlichen zenten den Sammelband lebt, obschon uch einıge
Herbst 1989 zumindest ermöglicht der fachwissenschaftliche eıtrage nthält,

vorbereitet und 1V mıtgetragen. VOL em VO  - der Lebendigkeit (und
Denn schließlich otfen allein die Kirchen Standortgebundenheit) der berichtenden
einen gewıissen gesellschaftlichen TEe1- Zeıtzeugen. Im zweıten Buch prasentiert
TauIll 1mM Staatssozlalismus der DD  A DIie- Kosters als UfOr eın akrtıibisch aus den
SCI Freiraum Wal oftmals N1IC hne e1- Quellen erarbeitetes, umsichtig AargumMe1-
NC  - politischen Preis en un: tierendes und die bisherigen Forschungen
machte die bald einsetzende Debatte ZUrr katholischen Kirche In der DDR TOr-

insbesondere schreibendes wissenschaitliches Werkdie Stasi-Verstrickungen
ührender Geistlicher un Mitarbeiter Diıie Exıistenz organislerter kirc  iICHeTr
der evangelischen Landeskirchen deut- er der christlichen Nächstenliebe In
ich ass die Kirchen selbst sSıch mıt einem der DDR WarTr 1Im OC| 1ne
doppelten geschichtlichen Erbe dus$ der Ausnahme. Die Mitarbeiter der R-Ca-
Zeıt VOI 989/90 auseinander seizen rıtas selbst zıtlerten, N1IC hne einen e
en wI1ssen OIZ; MN den dem Berliner Kar-

Dıe beiden hier besprochenen Bücher 1na. Bengsch zugeschriebenen Aus-
sind Teil der Auseinandersetzung mıt die- SPIUC| VO  - der „einzıge(n) Carıtas ZWI1-
C doppelten Erbe In den Reihen der schen FElbe und Wladiwosto.  D I0 Diese
katholischen Kirche In Deutschland“®. Sonderrolle verdankte sich zunächst der

Christoph Osters (Hrg.) Carıtas In der SBZ/DDR ö5} Erinnerungen,
eTiIcCHte: Forschungen, Paderborn 2001; DEeTtTS.;; Staatssicherheit un ( aTtıtas
Ü: Zur politischen Geschichte der katholischen Kirche In der DDR, Paderborn

2001
Anm der Redaktion Aus technıschen Gründen konnte diese schon länger

vorliegende Rezension TST ıIn diesem efit erscheinen.
Vgl azu den Literaturbericht VO  — Christoph OsSstfers In dieser Zeitschrift 1241 2001)

5222580
Vgl den Ausblick auf weitere Forschungsperspektiven 1n KOsters, Staatssicherheit,

197—-198, ıIn dem ausdrücklich auf den Sammelband verwılesen wird. mgeke.
skizziert der Sammelband nicht 11UI einleitend den Forschungsstand un: zı ıert €l
und 1mM folgenden wliederholt dıe Monographie (vgl KOosters (Hrg.) Carıtas,
sondern nthäalt uch ıne Präsentation zentraler Ergebnisse der Monographie Vgl ebd
W 7135

ristoph Osters Wolfgang Tischner, Carıtas 1n der SBZ/DDR e}
Ergebnisse der Diskussion, 1n Kosters (Hrg.) Carıtas, K Fa Vgl ZU!r Prominenz des
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unmittelbaren Nachkriegsgeschichte. Die richtungen der Caritas®. Besonders die
Not der Nachkriegsjahre Waäal hne die Krankenhauser erireuten sich Z Teil

der Kirchen un! ihnrer caritatıven weıt über katholische Kreise hinaus un!
Einrichtungen uch 17 der SBZ nicht bIis In die Reihen führender DDR-

bewältigen. Einrichtungen WI1e€e Kranken- Funktionare hıneln orolser Beliebtheit,
hauser, Kinderheime, Altersheime, Kın- konnten Ss1e doch einerseılts dank -
ergäarten un:! andere Hilfsstellen. die die fangreicher finanzieller un materieller
S-Diktatur überdauert hatten, blieben Hilifen aus dem Westen mi1t einem VCI-

unentbehrlich. Kurzzeıitig gelang nach gleichsweise modernen medizinischen
Standard aufiwarten un andererse1lts In1945/ VO.  — den sowjetischen acht-

habern einıge Konzessionen TUr NEUEC Eın- der ege auf 1nNe Einsatzireude der M1-
richtungen erlangen. DIie Carltasge- tarbeiterıinmnen un! Mitarbeiter 1 Sinne
schichte der TE nach 949/50 1st annn praktischer Nächstenliebe bauen . Aus
über weıte tTecken die Geschichte eines der Sicht der SED DZW. des taates
zahen Festhaltens jeder einzelnen Eıin- un! blieben diese un ideologischem

Gesichtspunkt gleichsam widersinnıgenrichtung un! des permanenten Ringens
deren zeitgemälse ussta und Einrichtungen des Klassenfeindes UL

Weiterentwicklung“®. 7u den Erfolgen e1- liebte ber unverzichtbare ‚.Lückenbülßsee-
1165 punktuell den aa durchsetz- rinnen’ ıIn einer sozialistischen Sozlal- un
baren Ausbaus der Carıtas 1n der DD:  z Gesundheitspolitik, die sich VOT em 1mM

gehörte nach 1950 insbesondere der Hinblick aufi die un Honecker d-
Aufti- un Ausbau eines eigenständigen gierte Einheit VO  - wirtschaftlicher un!

zialer Entwicklung Je Jänger estOo mehrAusbildungswesens für den kirchlich-ca-
rıtatıven Dienst‘. Dıies WarT ummso wicht!- N1IC mehr aus eigenen Kräiten verwirk-
SCI, als nach dem gravierenden Einschnitt lichen ließ‘“ Treffend ass OSse Pilvou-
des Mauerbaus die der ekrtrutie- sek er den grundsätzlichen Spielraum
LUI1$ un! Ausbildung des kirchlichen Per- der Carıtas im Hinblick auf die SED-Dik-
sonals mehr den Je einer Existenzirage atu: folgendermalsen IIN „Die

Hilfe der Kirche un! ihrer G arıtas wurdewurde. Ende der DDR gab 1mM
Bıstum Berlin 70, In Dresden-Meilsen O; iImmer dort angeNOMIMECI), der aa
1ın Erfurt-Meiningen 167 In Magdeburg N1IC in der Lage WAalIl, seinen eigenen
46, In Goörlitz un 1n Schwerm Ein- fangreichen Anspruc realisieren|[...]

Schlagwortes Josef Pilvousek, Strukturen und Alltag der Canrıtas ın der DDR, 1n KOosters

(Hrg.) Carıtas, 180 un! An:  3 126
Osters Tischner, GCarıtas, 1n Kosters (Hrg.) Carıtas, 238—-239 Grundlegend azu

Woligang Tischner, Katholische Kirche ıIn der SBZ/DDR S} Die Formierung
einer Subgesellschaft 1mM entstehenden csozialistischen Veröffentlichungen der
Kommissıon für Zeitgeschichte, (38 B, 90) Paderborn 2001, ZRSZAÄTT

Aus Prinzıp sel1 DIs z Ende der DDR jeder Einrichtung festgehalten worden,
„da iıne Neueröffnung 1wa eines Kindergartens kaum möglich gEWESCH se1 ‚Wir en
uns ıIn der Direktorenkonierenz (der arıtas|®, Hellmut Puschmann als Zeitzeuge,
„immer gegenseitig verschworen, keinen Kindergarten l  aufzugeben’“. Osters Tischner,
Carıtas, 1ın KOsters (Hrg.) Carıtas, K

Vgl Silvla Kroll Aus- un! Weiterbildung für den kirchlich-caritatiıven Dıenst In der
DDR, 1n Kosters Carıtas, S.203-—-227/; Roland teinke, A Joseifsheim, Berlin,
Pappelallee 61“ Eın Zentrum kirchlich-caritatıver Ausbildung, 1n ebd., 229—-233;
Dieter Stolte, Verhandlungen un Regelungen für die kirchlich-caritatıven Einrichtun-
SCH 1m Bereich des Gesundheits- un: Sozialwesens, 1: ebd., T EZRI:

Vgl Pilvousek, Strukturen, 1n ebd., 145-181, hler SS
Vgl die Einleitung 1n KOosters (Hrg.) Carıtas, 17-19, die ıne schone Satıre VO

1986 ZU Alltag eines katholischen Krankenhauses 1m staatssozialistischen Gesund-
heitswesen ıtıert Vgl Willms, Teilaspekte carıtatıven Wirkens katholischer
Krankenhäuser VOL un! nach der ende, ebd., 189—201, bes S.200—-201 Vgl uch
Osters Tischner, Carıtas, 1n ebd., S. 238

Vgl diesen Rahmenbedingungen Hans Gunter ockerts, Carıtas 1ın der
„Fürsorgediktatur“”. ber Rahmenbedingungen carıtatıven andelns ım D-S 1n
ebd 7E
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und [Caritasdirektor orber Kaczmarekund ımmer annn abgelehnt, WEl die
nahmen mıiıt Wissen ihres Bischofi{is derherrschende Parte1l a  € dals der

Einfluls der Kirche Langzeitwirkung Na- Dienstvorgesetzten 1n der Grauzone ZW1-
ben könnte  u11 das Machtmonopol schen kirchlicher InteressenvertLreiung
der SED beeinträchtigt werden konnte un! konspirativem Kontakt Gespräche

Wı1e ass sich diese Posiıtion der Carıtas unVerhandlungen mıiıt dem MI{S wahr.  u\
Miıt dieser her statistischen Aussageals einer letztlich geduldeten Lückenbüu-

der allein ware gleichwohl noch nicht jel DESerin In der „’Fürsorgediktatur”“
DDR** näher hın erklären? Abgesehen WONNCI), enn un den Bedingungen
VO  - der schon angesprochenen zunehm - geheimdienstlicher Tätigkeit zaählt nicht
enden wirtschaiftlichen Schwäche der L11UT die Zahl, sondern uch die ualıta
DDR spielen verschiedene aktoren 1nNe€e konspiratiıver ontakte Sorgfältig geht

Zunächst 1st festzuhalten, dass diese Kosters er anhand der verfügbaren
Quellen jedem Einzelfall nach un! ordnetDuldung seltens des R-Regimes N1IC

VO Anfang problemlos gewährt s1E In den größeren Zusammenhang des
wurde. Vielmehr die fünfziger Verhältnisses zwischen katholischer Kır-
Jahre VO.  F einer scharifen kirchenpoliti- che un! Staat/Parteı en el stellt sich
schen Kon{irontatıon gepragt, die uch heraus, ass die Geschichte der Carıtas aufi
VOI der Carıtas un ihren Einrichtungen das engste mıiıt den Entwicklungslinien der
n1ıC Al machte Die katholische Kirche allgemeinen Kirchenpolitik verwoben

WAarTl. ach dem Mauerbau wandelte sichreaglerte au{l diese weltanschauliche AUus-
das konirontatıve Verhältnis der 50ereinandersetzung bekanntlich mıit dem

genanntien Döpfner-Erlals VO.  - IO der TE zunächst In iıne „pragmatische KO-
die politischen Kontakte der Kirche ex1istenz“ un: se1t 968/71 dann immer
aa und Parte1ı strikt zentralisierte un! mehr ıIn eın Verhältnis der „partiellen KO-
alle anderen Kontakte VO:  . Priestern un! operatiıon“ VO. Kirche/Carıtas un! Staat/

Partei Auf kirchlicher Selite aIiurkirchlichen Mitarbeitern innen inner-
VOIL em die trikte Einordnung allerkirchlich meldepflichtig machte amı

wurden die Angriffsflächen für das MIS rıtatıven Organisationen un! ıvıtaten
bZw. die Stası zunächst einmal erfolgreich 1n die kirchliche Hierarchie un noch
mınımMlerTTt. KOsters, der 1 Rahmen des mehr die personellen Konstellationen In

Berlin entscheidend. Schlüsselfigur In denForschungsprojektes 183 Führungskräfte
60er Jahren Wal Johannes 1Ke: derder Cariıtas als solche systematisch auf
zwischen West- un! Ostberlin ungehin-ihre mögliche Verstrickung als mıt der

asıl untersucht hat“” ann zeigen, dass dert pendelnd die wesentlichen Ge-
die ‚Erfolge’ der 'asıl insgesamt mehr als sprächskontakte un! ıvıtaten 1ın seiner
bescheiden Zwischen 1950 un! Person vereinte. Umsichtig schuf In Ge-
1989 unterhielten LLUI TEI ersonen der sprächen mıiıt Partel, aa un! M{TS die
untersuchten Führungsschicht „nach- Möglichkeiten eines organisierten un B

regelten Devisentransiers aus$s der Bundes-weislich konspiratıve ontakte ZU MIS,
hne 1es ihrem Diıenstvorgesetzten mıit- republik ZUgunsien caritativer Einrichtun-
zuteilen. Vier weıltere Prälat ohannes SCH In der DDR (das sogenannte Kirchen-
Zinke, [Prälat Groß, [der spatere geschäft C} Geme1lnsam mıit Vertretern
Schweriner Bischof eoOdor Hubrich der Evangelischen Kirchen vermittelte

11 Pilvousek, Strukturen, 558 ebd., VE
Vgl dieser, VO ihm mıi1t einigen Vorbehalten versehenen begrifflichen

Einordnung ockerts, Carıtas, 171 Osters Hrg.) Carıtas, 8S—34
13 KöOösters schildert sehr sorgfältig die ihm zugänglichen Quellen, die datenschutz-

rechtlichen Bestimmungen un! die ToDleme einer angemessCHNCH Auswertun un!
Interpretation des Quellenmaterials. Untersucht werden die 183 Personen er nicht
1 Hinblick auf ihren persönlichen Lebenslauf insgesamt, sondern auf ihre jeweilige
Au{fgabe un: Tätigkeit In der Caritasarbeit Vgl Osters, Staatssicherheit, LA Zur

Quellenlage uch L9O220.7
Ebd., Angesichts der Schwierigkeit, überhaupt Informanten 1mM Führungs-

kreis der (arıtas ın der DD  z gewinnen, versuchte das MIS außerdem gezielt,
Mitarbeiter wWwWI1eEe Sekretärinnen der Hausmeister ıIn den Ordinarlaten der wichtigen
Caritaseinrichtungen als gewinnen, Was ber anscheinend uch 1L1LUI sehr

sporadisch gelang; vgl ebd., 3947 Eıne zeitwelse sehr ergiebige Informationsquelle
der Stası mitgehörte Telefongespräche; vgl ebd., 5052
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die erstien innerdeutschen Familienzu- MI{IS zusammengearbeitet en un sich
diese ontakte uch nach deren Aus-sammenführungen und organıislerte

SAaININECIN mıiıt dem Berliner Anwalt Wol{f{- scheiden AUS$S ihren jeweiligen caritasbezo-
Hdg oge die Anfänge des „Häftlingsfrei- I1  J} Funktionen iortgesetzt un!
au{is  4 (das sogenNannten Kirchengeschäft möglich vertieit aben, Wäads VOTI em bei

Be1l en „Kirchengeschäften“ Hubrich keine Bagatelle darstellt*” SO
problematisch diese OnNntakte und ihre

zusätzlichen Deviseneinnahmen diespielte auf Seıiten des taates das Interesse
historische wWI1e moralische Bewertung

entscheidende DZW. sind, Kosters Untersuchung
War 119 als Person über jeden Zweiflel zeıg eutlıch, dass die weniıgen Einzelfälle

eines Missbrauchs seiner als Ge- nicht ausreichten, dem den Aktivi-
sprächsbeauftragter der 1SCHNOTe erhaben, aten der GCantas durchaus interessierten

sieht KOosters die der Ompeten- MIS entscheidende Einblicke gewäh-
TI der ihm gdIi Steuerungsmöglichkei-Z  - se1ines Nach{olgers TtO rofs als prob-

lematisch Grols, dem eın virtuoser ten 1m größeren Umfang eröffnen.
Umgang mıiı1t den Mac'  abern der 1313  z Jenseits der politischen ene WarT un!
bescheinigt wird, gelang 967/69, der 1e der Alltag ımM Carıtasengagement
DDR die indirekte Erlaubnis ZUr Errich- zwischen West- un Ostdeutschland De-
(ung eines eigenständigen katholischen stimmt VO. den vielfältigen Beschaffungs-
Hilfswerks des Bischöflichen er „Not iragen zugunsten der kirchlichen Einrich-
1n der Welt“ abzuringen. KOösters zeıg (ungen SOWIle VO  - den humanıitären An:-
aber, ass 1€es 198088 möglich Wal, we:il legen der VO System Betroffenen der
Tols den en der politischen Neutrali- Verlolgten, denen In den S0er Jahren
tat gegenüber der DDR verliel. Um die VOTLT em die steigende Zahl der Ausreise-
Zustimmung erlangen, gingen die CIS5- willigen hinzukam. DIie Erinnerungen
ten kirc  ıchen Spenden des Werkes In un erıchte der Zeıtzeugen vermitteln

einen lebendigen Eindruck VOo diesenAbsprache miıt dem MI{S un dem Minı1s-
IMU: Pusch-terıum für Außenhandel die Carıtas Herausforderungen:

un! die notleiıdende Bevölkerung INanl, gebürtiger Dresdener und VO  —
1962 unabhäng! gewordenen Algerien 1991 DIS 2003 Präsident des DCGV, De-
Dieses ngagement lag gallıZ 1m außenpo- schreı die Probleme der Arbeit der Zent-
litischen Interesse der ihre internatlıo- ralstelle Berlin 1m Ostteil Berlins Oorma-
nale Anerkennung ringenden DD  A Alge- tionen wurden demnach aus$s Sicherheits-
rien zaählte 1970 den ersten blockireien sgründen ausschließlich „über den ‚kirch-
Staaten, die die DD  z diplomatisc NeT- lichen Diıenstweg  e weitergegeben un!
kannten verließen Ostberlin In der ege. über

ach dem überraschenden Tod Praäalat westliche Mitarbeiter und ertrauensleute
roß 1mM TE 1974 wurden se1ine viel- der Cartas Hauptauigaben der Zentral-
äaltigen Au{fgaben auti verschiedene Perso- stelle die Sicherung der Finanzle-

[UN$S der Caritasarbeit die OrganisatiıonLICIN miıt entsprechenden Gesprächsaufträ-
CIl verteilt Im einzelnen sind die* der Verteilung der ittel un! insbeson-
nellen Konstellationen In KOosters VCI- ere die Durchführung VO. aumalsnah-
dienstvollen, uch für die weitere INCI), Ausbildungs- un! Schulungsarbeit
Forschun hilfreichen Übersichten ent- der Mitarbeiter un nicht uletzt die di-
nehmen‘ Obschon KOsters sich eines aD- re ıIn humanıtaren Angelegenhei-
schließenden Urteils nthält, wird aus der FE  5 Einen illustrativen, WCII) uch knap-
Darstellung deutlich, ass In der ase der PCIL 1INDIIC ın diese Arbeit eröfinen die
partiellen Kooperation Theodor Hubrich Erinnerungen des Anwalts oligang VoO-
WI1€E Norbert Kaczmarek über das unbe- gel, der In Ostberlin als Mittelsmann der
dingt notwendige MaIlsß$ hinaus mıiıt dem DDR-Regilerung In Fällen der Familienzu-

> Vgl ebd., 90—1
Vgl ebd., 2 un 150
Vgl ebd., 141-—168, bes.S 146—-14 7 Kaczmarek SOWI1E 168 un! 189

Hubrich, der ausweislich der wenigen, ber Jetz vorliegenden Quellen (vgl die Anm. auf
163) als Bischof VO  — chwerimn der einziıge katholische Bischof WAalIl, der In der

Geschichte der DD  z konspirative Gespräche mıiıt dem M{S geführt hat
IMUu Puschmann, Arbeit und Bedeutung der Zentralstelle Berlin des

Deutschen Caritasverbandes, 1n Osters Hrg.) Carıtas, 7—-58, hier S Z
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sammenführung, des Häftlingsireikau{fs gal wichtiger als die verschiedentlic
vermutlich auft einerun! VO  3 Ausreiseiragen zuständig Wal esprochene,

Der langjährige Leıter der Hauptvertre - Überschätzung der Beteiligten beruhende
LuUuNg des DCGV 1mM estte1l Berlins, He1nz und wohl schwerlich empirisch eant-
l1etfrıcC Thiel schıilde die Arbeit seiner wortende ob die praktische Carıtas-
Dienststelle, die auf -OINzIlıe. geneh- en In der DDR letztlich N1IC doch e1-

918 Systemstabilisierung gleichkam“migten 1Wa die Geldtransterleis-
tungen un aterilaltransporte Organı- Sorglältig prüfen, weil bislang besten-
sierte un dort, keine enehmigung summarisch bekannt“”, ware auch,
er WAaIl, nach Möglichkeiten ob die verschiedentlich vorgeschlagene,

suchte, wWI1e die Mauer TOLZGdemM über- zukünftige Erforschung der Geschichte
winden Wal tiwa versteckt In der Man- des Caritasalltags, insbesondere einzelner
teltasche des Leıiters der Zentralstelle der Bistumer der Einrichtungen, {ür das
1mM Kolferraum se1Nnes VO  . der Grenzkon- Selbstverständnis der Carıtas, die Ge-

schichte des katholischen Miheus In dertrolle beifreiten uUutfOs „Richtschnur er
ıvıtaten WarTr das Bemühen, diese DDR und/oder die Geschichte des Heır-
Grenze überwinden. Notwendig Wal schafts-) Alltages der DDR einen wich-
aliur eın grolses Ma/ls$ ertrauen un! igen Beıtrag elisten könnte eıches gilt
Vertraulichkeit.  u20 Aus dieser Perspektive Iür die Trage nach konfessionell vergleich-

enden Studien ZU[r Geschichte VO Carıtaskann I1a  — die Carıtas als ıne erfindungs-
reiche „Nothelferin“ auffassen, der VOIL un Diakonie In der DD  A Angemerkt sel,
1989 gelungen 1St, In der Berliner Mauer ass ein1ge Bildzeugnisse 1MmM JX insbe-
wenigstens einige Schlupflöcher Iüur Men- sondere 1m Sammelband wünschenswert
schen, Wissen un Waren schaffen SCWESCIL waren. Sie hätten manche der

T1USC. anzumerken 1st die Tatsache, dargestellten Sachverhalte eindrücklicher
ass un den vortragenden Zeıtzeugen und eıiıchter nachvollziehbar gemacht
kirchlicherseits niemand en 1st, der Insgesamt ergibt sich AUS den beiden für
VOT 1989 westlic der Elbe gelebt un D die Forschung wertvollen Büchern der
wirkt hat Gerne INa  - mehr gelesen Beiund, ass die praktische Caritas-Arbeit
i1wa ZUrr des 1E In reiburg, des In der DDR ideologischen
Bonifatiuswerks un! natürlich der eut- Selbstverständnis und Anspruch des
schen Bischofskonferenz, die ED-Staates einen ZWäal sehr eingegrenZzZ-
einen Großteil der finanziellen Grundla- ten, Der gleichwohl beachtlichen TE1-
gCH der Caritasarbeit 1ın der DD  z gestellt [AUIll besaßs, den S1E Z der Ka
haben“ Interessanterweilise werden 1m tholischen Minderheit WI1e€e der Bevölke-
Beıtrag VO  — MU: Puschmann un TuNg insgesamt utizen verstand. Poli-

abschlielsenden Diskussionsbericht 1SC. eruhnten diese Freiraume au{t einer
durchaus solche Fragen angeschnitten STrTL  en Einbindung der Carıtas 1n die

kirchliche Hierarchie und damit In die WAr-DbZw. aufgeworifen, ber nicht weılter VCI-

olg Dıiese Perspektive vertieien, CI- chenpolitische Linıe der Berliner Tdina-
scheint dem Rezensenten für weıltere FoOor- rien- bzw. spater Bischoifskonfiferenz und
schungen durchaus wichtig, vielleicht ihres jeweiligen Vorsitzenden. Dıese

oligang ogel, Erinnerungen meine anwaltlichen OnNntakte Z eutschen
Caritasverband, 1n ebd 137143 Eıne historisch undıerte des andelns
Vogels WI1eEe der amı zusammenhängenden Gesamtproblematik wird wohl angesichts
der Quellenlage noch auf sich warten lassen.

Heinz leirc Thiel, uigaben un Handlungsspielräume der Hauptvertretung des
Deutschen Caritasverbandes ın Berlin, 1n ebd., 37-45, hier 45

7 Der Beitrag VO Orothee 1lms, die als Zeitzeugin erklärtermalsen 11ULI über die
Te ihres irkens als Bundesministerin für innerdeutsche Beziehungen VO  — 1987 bis
1991 sprechen konnte, ass andernorts ekanntes Dorothee UmMS,
Unterstutzung für die Caritasarbeit in der DDR 1rC die Regierungen der Bundesrepu-
blik Deutschland, 1ın ebd., Carıtas, 59—69 Vgl uch TIC VO.  — Hans Gunter
OCKerTts (Hrg.) Die Katholizismus gesamtdeutsche Klammer den Jahrzehnten der
eilung? Erinnerungen un:! ericCHte, Paderborn 1996

Vgl Osters, Staatssicherheit, 195; TO. eiterbildung, 1n KOosters (Hrg.)
Carıtas, 226

253 Vgl Dıieter Grande, Caritasalltag In der DDR Beispiel des Bistums Dresden-
eißen, 1ın ebd 183—-188; Pilvousek, Strukturen, ın ebd., AA
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trikte Unterstellung un Einbindung De- lyse der eligıon der vorauigehenden etz-
ten Jahrzehnte sich ıIn der Studiewahrte die CGarıtas uch weitgehend VOL

dem direkten Zugrifli und dem zerseizen- ‚dgede(r en Sonderfa eligion 1ın der
den Einfluss des überrascht CS Schweiz“, hrg VO  e} Alfred Dubach un
NIC. ass sich die Befunde Osters ZUr[r Roland Campiche, Zürich 1993 DIie
Stasi-Problematik 1mM CHSEICH Sinne mıt Resultate der Umirage VO  - 1989 bilden
denen anderer Untersuchungen aus einen usgangs- und Vergleichspunkt
Jungster Zeıt größstenteils decken, Ja etzt- TUr den vorliegenden Band Der Zehnjah-
ıch In en Darstellungen die 10o0nen reszeitraum DISs 1999 ermöglicht
einer weitgehend deckungsgleichen Per- einen gediegenen Religionsvergleich IUr
SOI  DDC, namlıch insbesondere die die chwe1lz mıt em Aktualitätswert
der Gesprächsbeauftragten der katholi- €l wird uch der internationale
schen Bischöfife In Berlin, 1NSs Zentrum thodische Diskurs religionssoziologischer
des Interesses rücken Dıe (arıtas der Forschung nicht unberücksichtigt gelas-
DDR Wal SsOMmMIt politisch gesehen SCI1L. WEeI1 Kapitel werden VO  — deutsch-

bestritteneın eigenständiger Akteur, sondern schweizerischen ollegen
en Instrument In den Händen der Bı- Kap.2 „Religion un! Sozlalstruktur  4
schOöfe ES 1sSt das Verdienst der Arbeit VO  - Jorg OIZ, Lehrstuhlnachfolger VO  —

KoOosters, den UrcC Quellen un Zeıtzeu- ampiche und Leiter des „Observa-
BCNAUSSaASCINL gesattigten NachweIls geführt toıre des Religions Sulsse“; Kap
en ass die Iteren st-OUOst- Ver- „Unterschiedliche Mitgliedschaftstypen In

bindungen der Caritas-Arbeit In der Inas:- den Volkskirchen“ VO  - Alfred Dubach,
DOIA e1ls mıt Wissen und Zustimmung Leıiter des Schweizerischen Pastoralsozio-
der DR-Herrscher, e1ls deren CI- logischen Instituts In + Gallen, der als
klärte Absicht als erkzeug dienten, den Herausgeber schon 1993 ‚ Jede@) eın
eisernen Vorhang un die Berliner Mauer Sondertall?“ beteiligt WArl.

Diıie 1n der „Sonderftfallstudi:  Ca 1:993)schon VOL 1989 einigen tellen AICH-
noch tärker betonte IndividualitätstheseJassiger machen.

eNa AnNntonıius Liedhegener wird 1Im vorliegenden Band UrCcC das
Konzept einer „Dualisierung der eligion“
ersetzt. amı wird jenem Kontinuum

ampiıche, Roland Dıe ZwWEeIl Gesichter der Rechnung eiragen, ass „institutionelle
eligion“ und „universale eligion“ In e1-eligi0n. Faszınatıon un Entzauberung

nNnter Mitarbeit VO  - Raphatl Broquet, TE unlösbaren Zusammenhang stehen.
Alired Dubach un:! Jörg OIzZz Aus dem (4132) Als unıverselle Standards, die VO  S der
Französischen übersetzt VO  — Elisabeth Kultur 1mM weıltesten INn WCCI -

Mainberger-Ruh (ausgenommen Kapı- en., gelten: erufung auf die Menschen-
tel un 4) UrTI1C. FEVZ Theologischer rechte, Anerkennung der Exı1istenz einer
Verlag Zürich) 2004, 395 S: kt ISBN 3a höheren aC) Auffassung VO Religion
2001733722 als Privatsache, Akzeptanz des Gebets als

Ausdruck der Spiritualität des Einzelnen.
Rahmen der se1it den 600er Jahren Dre1l weltere Standards werden als eleg

uch 1n der Schweiliz nNstitutionell inıtner- für den nach wWI1e VOTL verbleibenden res1l-
ten und VO Nationalfonds wWI1e VO duellen Einfluss der institutionellen eli-
Schweizer Evangelischen Kirchenbund g10N auf die schweizerische Kultur VCI-

geförderten religionssoziologischen FOr- tanden Habitus der deklarierten Zugehö6-
schung legt Roland ampiche, Pro- rigkeit einer Religion der Konf{iession
fessor Iiür Religionssoziologie (Lausanne/ über 85 Prozent der Wohnbevölkerung
Geni1), eın Werk VOIL, das auft den eitdem der Schwei7z), Begehung VO  — ergangs-
zunehmend systematisch vorangetriebe- riten, ONsens bezüglich der erzieheri1-
11  — Feldiorschungen Daslert un! über schen der Kirche iın religlösen Be-
eın Jahrzehnt soziologische Betrachtung langen. Dazu kommen individuelle Stan-

dards, die ausschließlich die nstitutionelleder eligion informiert 1989 bis 1999
Romandie wWI1e TessinDeutschschweiz, eligion regulieren: Gottesdienst- der

sind In ihren Unterschieden berücksich- Messbesuch, Bindung Kirchgemeinde
tigt. Einen Gesamtüberblick über die Ana- der relig1öse Gemeinscha Primärbezug

Vgl Dieter Grande/ Bernd chäfer, Kirche 1mM Vislier. SED, Staatssicherhel un!
Katholische Kirche In der DDR, un Mitarbeit VO:  - Manired Ackermann, eorg
JederIı1ıc. Karl-Joseph Hummel un ubertus Zomack, Leipzig 1998; ern! chäfer,
aa und katholische Kirche 1ın der DD  z A Schriften des annah-Arendt-Instituts für
Totalitarismusforschung, 8) öln Weımar Wıen 1998
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